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@ Briefumschlag, Versandstasche oder dergleichen

@ Die Erfindung bezieht sich auf einen Briefum-
schlag, Versandtasche oder dgl., gebildet aus einem
blattartigen, vorzugsweise von einem als Rollenware
vorliegenden Band abgetrennten und durch Falzung
und Klebung geformten Zuschnitt aus einem un-
durchsichtigen Werkstoff.

Um einen Briefumschlag, eine Versandtasche
oder dgl. zu schaffen, der eine besonders schdne,
insbesondere metallisch schimmernde Oberflache
besitzt und auch aus einer Kunststoffolie mit einer
faserigen Struktur bestehen kann, ist zumindest die
die AuBenfldche des Briefumschlages der Versand-
tasche oder dgl. bildende Seite des Zuschnittes bzw.
des Bandes mit einer dlnnen Schicht aus Metall
versehen ist.
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Die Erfindung bezieht sich auf einen Briefum-
schlag, Versandtasche oder dgl., gebildet aus ei-
nem blattartigen, vorzugsweise von einem als Rol-
lenware vorliegenden Band abgetrennten und
durch Falzung und Klebung geformten Zuschnitt
aus einem undurchsichtigen Werkstoff.

Briefumschlédge, Versandtaschen oder dgl. wer-
den aus blattartigen Zuschnitten hergestellt, die
meist wahrend eines Falzvorgang von einem als
Rollenware vorliegenden Band abgetrennt und an-
schlieBend verklebt werden. Dabei bleibt die soge-
nannte VerschluBlasche bis nach dem Einflillen des
Briefgutes bzw. Versandgutes offen. Der blattartige
Zuschnitt bzw. das als Rollenware vorliegende
Band besteht aus einem undurchsichtigen Werk-
stoff, meist aus Papier, der in Abh&ngigkeit vom
Einsatzzweck mit einem textilen Gewebe verstérkt
sein kann. Es ist auch bekannt, reifeste Zuschnitte
flr Briefumschiige und Versandtaschen aus einer
Kunststoffolie mit einer faserigen Struktur herzu-
stellen, wobei sehr diinne Fasern aus Olefin nach
einem Schmelzspinnverfahren erzeugt und unregel-
miaBig auf eine Unterlage gespritzt werden. An-
schlieBend wird aus diesen aufgespritzten Kunst-
stoffasern unter Anwendung von Druck und Tem-
peratur, also ohne zusitzliches Bindemittel, eine
Folie mit faseriger Struktur geformt.

Briefumschldge und Versandtaschen kdnnen in
Abhingigkeit von dem flir den Zuschnitt gewahlten
Papier eine unterschiedliche Farbe besitzen
und/oder mit unterschiedlichen Aufdrucken verse-
hen sein. Reififeste Briefumschliige aus einer
Kunststoffolie mit einer faserigen Struktur sind nor-
malerweise wei bzw. rohweif. Eine Einfdrbung
derartiger Briefumschldge und Versandtaschen ist
nur Uber die Kunststoffmasse mdglich, was jedoch
mit einem nicht vertretbaren Aufwand verbunden
ist.

Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zugrunde,
einen Briefumschlag, eine Versandtasche oder dgl.
zu schaffen, der eine besonders schne, insbeson-
dere metallisch schimmernde Oberfliche besitzt.
Diese Oberflache soll dabei auch bei Briefumschla-
gen, Versandtaschen oder dgl. erreichbar sein, die
aus einer Kunststoffolie mit einer faserigen Struktur
bestehen.

Zur L8sung dieser Aufgabe wird gem3B der
Erfindung bei einem Briefumschlag, einer Versand-
tasche oder dgl. der eingangs beschriebenen Gat-
tung vorgeschlagen, daB zumindest die die AuBien-
fliche des Briefumschlages der Versandtasche
oder dgl. bildende Seite des Zuschnittes bzw. des
Bandes mit einer diinnen Schicht aus Metall verse-
hen ist.

Ein derartiger Briefumschlag bzw. eine derarti-
ge Versandtasche weist eine besonders schdne,
metallisch schimmernde Oberflaiche auf, deren
Farbe in Abhingigkeit von dem benutzten Metall,
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frei wihlbar ist. Insbesondere ein Briefumschlag,
der aus einer Kunststoffolie mit einer faserigen
Struktur hergestellt ist, weist durch eine solche
Schicht einen besonders guten optischen Eindruck
auf, da die durch die gesponnenen Fasern gebilde-
te Struktur deutlich erkennbar ist.

Weitere Merkmale eines Briefumschlages, ei-
ner Versandtasche oder dgl. gem3B der Erfindung
sind in den Anspriichen 2-4 offenbart.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in einer Zeichnung dargestellten Ausflihrungsbei-
spieles ndher erldutert. Dabei zeigen

Fig. 1 die Rickseite eines Briefumschlages
gemiB der Erfindung und
Fig. 2 einen Schnitt durch die Wandung des

Briefumschlages der Fig. 1.

Der in der Fig. 1 der Zeichnung von seiner
Riickseite gezeigte Briefumschlag 1 ist aus einem
an sich bekannten Zuschnitt aus einem Folienmate-
rial mit dem Handelnamen "Tyvek" von der Firma
"Du Pont Company”, hergestellf. Diese Kunststof-
folie besitzt eine faserige Struktur, die dadurch
entstanden ist, daB sehr diinne Fasern aus Olefin
nach einem Schmelzspinnverfahren hergestellt, un-
regelmidBig auf eine Unterlage gespritzt und an-
schlieBend unter Anwendung von Druck und Tem-
peratur, also ohne zusitzliches Bindemittel, zu der
Kunststoffolie geformt werden.

Dieser Briefumschlag 1 wurde in an sich be-
kannter Weise aus einem blattartigen Zuschnitt
durch Falzung geformt und Uber zwei Seitenla-
schen 2,3 zu dem Briefumschlag 1 verklebt. Zu-
sdtzlich besitzt der Briefumschlag 1 eine Ver-
schluBlasche 4, die mit einer nur angedeuteten,
streifenférmigen Adh3sionsschicht 5 aus einem an
sich bekannten Adhé&sionswerkstoff versehen ist.
Diese Adhdsionsschicht 5 ist normalerweise durch
eine abziehbare Folie abgedecki.

Aus der Fig. 2 der Zeichnung ist ersichtlich,
daB die Wandung des Briefumschlages 1 bzw. des
Zuschnittes aus der vorerwdhnten Kunststoffolie 6
mit faseriger Struktur besteht, auf der in diesem
Ausflhrungsbeispiel eine dlinne Schicht 7 aus Me-
tall aufgebracht ist. Diese diinne Schicht 7 besteht
in vorteilhafter Weise aus Aluminium, Silber oder
Gold. Bei einer Bildung der Schicht 7 aus Alumini-
um erhilt die Oberfliche des Briefumschlages 1
eine silbrige, metallisch gldnzende Farbe. Bedarfs-
weise kdnnen flr diese Schicht 7 auch andere
metallische Werkstoffe verwendet werden. Die
Schicht 7 wurde beispielsweise durch eine Be-
dampfung auf die AuBenfliche der Kunststoffolie 6
aufgebracht. Das Aufbringen dieser diinnen Schicht
7 erfolgt in vorteilhafter Weise bei oder nach der
Herstellung der Kunststoffolie 6. Bedarfsweise ist
es auch mdoglich, die Kunststoffolie 6 auf beiden
Seiten mit einer diinnen Schicht 7 aus Metall zu
versehen. Bedarfsweise kann die diinne Schicht 7
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auch durch eine sogenannte Plasmabeschichtung
aufgebracht werden. Die Schicht 7 weist eine
Wandstarke von wenigen tausendstel Millimeter
auf, so daB verhdltnisméBig wenig Beschichtungs-
werkstoff bendtigt wird. 5
In Abdnderung des erlduterten Ausflihrungsbei-
spieles ist es mdglich, die Kunststoffolie 6 durch
Papier oder diinne Pappe zu ersetzen.

Patentanspriiche 10

1. Briefumschlag, Versandtasche oder dgl., gebil-
det aus einem blattartigen, vorzugsweise von
einem als Rollenware vorliegenden Band abge-
frennten und durch Falzung und Klebung ge- 15
formten Zuschnitt aus einem undurchsichtigen
Werkstoff,
dadurch gekennzeichnet,
daB zumindest die die AuBenfliche des Brief-
umschlages (1) der Versandtasche oder dgl. 20
bildende Seite des Zuschnittes bzw. des Ban-
des mit einer diinnen Schicht (7) aus Metall
versehen ist.

2. Briefumschlag, Versandtasche oder dgl. nach 25
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Schicht (7) durch eine Bedampfung
aufgebracht ist.

30
3. Briefumschlag, Versandtasche oder dgl. nach
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Schicht (7) durch eine Plasmabe-
schichtung aufgebracht ist. 35

4. Briefumschlag, Versandtasche oder dgl. nach
mindestens einem der Anspriiche 1-3,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Schicht (7) aus Aluminium, Silber oder 40
Gold gebildet ist.

45

50

55



EP 0 687 632 A1

Fig. 1
4 5
/
\
l l .T/
| |
| l
| |
| |
| |
| |
\ N~
|
1
Fig.2
7
NN \\\\\\\\\
6



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

Europiiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 95 10 8918

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBigeblicben Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
A FR-A-1 587 995 (SUISSA) 1,4 B65D27/00
* Seite 2, Zeile 7 - Zeile 22; Abbildung 3
*
A DE~A-29 07 186 (VILAPRINYO) 1-4
* Seite 9, Zeile 23 - Seite 14, Zeile 10;
Abbildungen 1-4 *
A DE-A-26 00 167 (TANIGUCHI) 1-4
* Seite 9, Zeile 14 - Seite 14, Zeile 26;
Abbildungen 1-5 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
B65D
D21H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Prtifer
DEN HAAG 12 .Oktober 1995 Vantomme, M
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y:vonb derer Bed g in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

